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Eindrucksvolle Show in luftiger Hohe:

1.900 Gaste verfolgen feierliche Eréffnung

des Satelliten am Miinchner Flughafen

Spektakularer Start fur den neuen Satelliten am Manchner Flughafen: Mit
Leichtigkeit und Eleganz erweckten Artisten an Tachern in 20 Metern Hoéhe Uber
dem zentralen ,,Marktplatz” mit einer eigens inszenierten Choreographie das neue
Abfertigungsgebaude zum Leben. Insgesamt rund 1.900 Gaste verfolgten das

Spektakel rund um den Vorfeldtower - dem Herzstuck des Satelliten.

Den Auftakt fur die Show gaben die ,Hausherren” des Satelliten, die mit
symbalischen Schubhebeln den Satelliten starteten: der bayerische
Finanzminister und Vorsitzende des Aufsichtsrates der Flughafen Miinchen GmbH
(FMG], Dr. Markus Sader, der Parlamentarische Staatssekretar im
Bundesverkehrsministerium, Norbert Barthle, der Munchner Oberburgermeister
Dieter Reiter, der Vorstandsvorsitzende der Deutschen Lufthansa AG, Carsten
Spohr, der CEO des Lufthansa-Hubs Mlnchen, Thomas Winkelmann, die FMG-
Geschaftsfuhrer Dr. Michael Kerkloh und Thomas Weyer sowie Norbert Koch,

Generalplaner und Architekt des Satellitengebaudes.

,0as neue Satellitengebaude ist als eines der weltweit modernsten
Abfertigungsgebaude eine Infrastruktur der Zukunft. Seine Kapazitat entspricht
dem Gesamtverkehrsaufkommen eines mittleren deutschen Flughafens. Der
Flughafen Munchen setzt damit erneut Maf3stabe. Er ist flir Bayern ein

entscheidender Mohilitats- und Standortvorteil, um den uns andere deutsche und
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europaische Regionen beneiden”, erklarte der bayerische Finanzminister Markus
Sader.

Der Vorsitzende der Geschaftsfiihrung der FMG, Michael Kerkloh sieht in dem
Satelliten einen wichtigen Baustein fur eine erfolgreiche Weiterentwicklung des
Mdnchner Flughafens. ,Wir werden unsere hohe Service- und Aufenthaltsqualitat
mit dem Satelliten nicht nur behaupten, sondern sogar noch einmal steigern. Das
beginnt mit der komfortablen Ausstattung der Wartebereiche und reicht Gber die
attraktiven Marktplatze mit den charmanten Restaurants bis zu den 27
Gebaudepositionen, an denen die Flugzeuge stehen, so dass Busfahrten zu den

Maschinen weitgehend Uberflissig werden.”

Auch der Vorstandsvarsitzende der Deutschen Lufthansa AG, Carsten Spahr,
unterstrich den mit dem Kapazitatsausbau verbundenen Qualitatsgewinn: ,Die
Erweiterung des Terminals 2 mit dem neuen Satellitengebaude macht die Airlines
der Lufthansa Group in Munchen fur Fluggaste aus aller Welt noch attraktiver und
besser. Doppelt so viele Gebaudepositionen zum Ein- und Aussteigen, funf neue
Lounges mit mehr als 4.000 Quadratmetern und modernste Flugsteige bieten
zusatzlichen Komfort und sorgen fur noch mehr Qualitat an unserem Flinf-
Sterne-Hub. Unsere Investition in Premium-Qualitat ist ein sichtbares Zeichen flr

die Fortsetzung unserer Erfolgsgeschichte am Standort Minchen.”

Norbert Barthle, Parlamentarischer Staatssekretar im
Bundesverkehrsministerium, hob die Bedeutung des Luftverkehrsdrehkreuzes
Munchen fur ganz Deutschland hervor: ,Mit der heutigen Eréffnung des
Satellitengebaudes wird die Erfolgsgeschichte des Munchner Flughafens
fortgeschrieben. Es entstehen neue Abfertigungskapazitaten far elf Millionen
Fluggaste. Munchen starkt damit seine Paosition als eines der grofdten und
passagierfreundlichsten Luftverkehrsdrehkreuze der Welt. Der Standort muss

auch kunftig gestarkt werden. Der weitere Ausbau im Hinblick auf eine dritte
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Startbahn, flr die bereits Baurecht besteht, liegt im Ubergeordneten,

verkehrlichen Interesse des Bundes.”

Fur den Manchner Oberburgermeister Dieter Reiter ist die Eroffnung des
Satelliten ,.ein weiterer Meilenstein in der Erfolgsgeschichte des zweitgrofdten
deutschen Airports.” Mlnchens Stadtoberhaupt erklarte weiter: ,,Davon
profitieren nicht nur die Investoren und Betreiber, sondern vor allem auch die
Passagiere. Es ist nicht unbedingt eine Selbstverstandlichkeit, dass ein so
komplexes Bauprojekt im vorgesehenen Zeit- und Kostenrahmen fertig gestellt

werden kann. Deshalb gilt mein besonderer Dank allen, die daran beteiligt waren.”

Nach dem offiziellen Programm hatten die Gaste ausgiebig Gelegenheit, den
Satelliten mit seinem von Premiummarken und bayerischem Lokalkolorit
gepragten Gastronomie- und Shopping-Angebot kennenzulernen. Auf den
verschiedenen Buhnen informierten der Mtnchner Flughafen und die Lufthansa
Uber das Gebaude, den Airport, die Airline, das nachhaltige Energiekonzept des
Satelliten, den Drehkreuzverkehr, die Flugziele sowie den weltweiten Airline-

Verbund Star Alliance.

Aufden- und Innenaufnahmen vom neuen Satelliten sowie weitere Fotos von der
Veranstaltung konnen unter dem nachfolgendem Link herunterladen werden:

PIN-Code: BAMCWXSBBCEB
http://munich-
airport.celumimagine.com/pindownload/login.do?pin=8AMCWXSB8CEG

Sendefahiges Filmmaterial zum Bau des Satelliten sowie aktuelle Aufnahmen vom
Gebaude stehen unter folgenden Links zur Verfugung:

https://we.tl/n7bTSpwlL3y

https://we.tl/HIM7U4bLwQ [zur Voransicht])
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Meilenstein in der Minchner Flughafengeschichte:

Neues Satellitengebaude setzt hdchste

Mafdstabe bei Qualitat und Reisekomfort

Am 26. April 2016 beginnt ein neues Kapitel in der Minchner
Flughafengeschichte: Mit der Inbetriebnahme des neuen Satellitengebaudes -
dem ersten sogenannten ,Midfield-Terminal” in der deutschen
Flughafenlandschaft - setzt Europas erster 5-Star-Airport erneut Mafdstabe in
Punkto Servicequalitat, Passagierkomfort und Nachhaltigkeit. Mit dem
Satellitenterminal fuhren die Flughafen Miinchen GmbH und die Deutsche
Lufthansa AG ihr erfolgreiches Joint Venture fort. Wie schon beim Terminal 2
planen, bauen und finanzieren beide Unternehmen das neue
Abfertigungsgebaude gemeinsam im Verhaltnis 60 zu 40. Generalplaner und

Architekt ist das MUnchner Bliro Koch + Partner.

Der Munchner Flughafen gewinnt durch den Satelliten 27 gebaudenahe
Flugzeugabstellpositionen, Uber die Fluggaste direkt und ochne Bustransfer ins

Flugzeug gelangen. Mit dem neuen Passagiergebaude erhoht sich die Kapazitat

des von Lufthansa und des Airline-Verbundes Star Alliance genutzten Terminals 2

um weitere elf Millionen auf insgesamt 36 Millionen Passagiere. Als eines der
modernsten Flughafengebaude weltweit wird der Satellit den Gasten in seinen
attraktiven, lichtdurchfluteten Hallen ein angenehmes Ambiente mit vielfaltigen
Shopping- und Gastronomieangeboten bieten. Fluggasten stehen zudem funf

neue Lufthansa-Lounges zur Verfligung.
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Der Satellit hat keine direkte landseitige Verkehrsanbindung. Die Passagiere
checken im Terminal 2 ein und fahren nach der Passagier- und
Handgepackkaontrolle mit einer flughafeneigenen U-Bahn in knapp einer Minute
zum Satellitengebaude. Der hohe Servicestandard, den Fluggaste vom Terminal 2
des Mlnchner Airports gewohnt sind, wird den Passagieren auch im Satelliten
geboten. Natlrlich kénnen Fluggaste das flughafenweite WLAN-Netz auch im
Satelliten kostenlos nutzen. Alle Wartebereiche sind zudem mit Strom- bzw. USB-

Anschlissen ausgerustet.

Die Fluggaste erwartet im Satellitenterminal auf iber 7.000 Quadratmetern ein
vollig neues Gastronomie- und Shopping-Erlebnis. Insgesamt entstehen 15
Einzelhandelsflachen, sieben Restaurants und Cafés sowie drei Duty-Free-
Bereiche. Bayerisches Lebensgefuhl und Munchner Flair werden hier erlebbar -
sowohl in der Architektur als auch im facettenreichen Waren-, Speisen- und
Getrankeangebot. Daruber hinaus erwartet die Passagiere ein umfangreiches
Serviceangebot: So gibt es im Satelliten unter anderem Ruhezonen mit Relax-
Liegen, Spielflachen fur Kinder, Wickeltische auch in Herrentoiletten sowie vier
Duschen. Alle Serviceangebote werden im Zentrum des neuen Gebaudes
vorgehalten und sind fir die Kunden schnell und bequem zu erreichen. Von hier
aus gelangt man auf kurzem Weg auch zu den insgesamt funf neuen Lufthansa-
Lounges. Mit einer Gesamtflache von tber 4.000 Quadratmetern Flache wird das
Lounge-Angebot des Terminals 2 noch einmal verdoppelt. Das neue Konzept
beinhaltet eine Dachterrasse, Panoramafenster und eine Bar mit Blick auf das

Vorfeld.

Das Herzstuck des neuen Passagiergebaudes ist der lichtdurchflutete zentrale

Marktplatz rund um den Vorfeldtower. Dort finden sich als Hommage an den
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Mdnchner Viktualienmarkt Marktstande mit Themenschwerpunkten, die den

Originalen in der Innenstadt nachempfunden sind.

Der Satellit setzt auch im Hinblick auf Umweltstandards und Energieeffizienz
neue Mafdstabe. Modernste Baustoffe und innovative Heizungs-, Kuhlungs- sowie
Beleuchtungstechnik reduzieren den Energieeinsatz auf ein Mindestmafs. Der
CO.-Ausstofd wird 40 Prozent niedriger liegen als bei den bestehenden
Terminalgebauden am Airport. Dazu tragen unter anderem die sogenannten
,Klimafassaden” bei: Diese 4,5 Meter breiten Bereiche trennen das eigentliche,
beheizte oder geklihlte Gebaude von der aufderen Umgebung und fungieren als
begehbare Klima-Puffer. Sie dienen den Fluggasten dazu, im Gebaude Utber
Rolltreppen zwischen den drei Passagierebenen zu wechseln. Die Fassade besteht
aus einem neu entwickelten Glas, das Tageslicht durchlasst, Sonneneinstrahlung

und die damit verbundene Hitze aber durch eine spezielle Beschichtung fernhalt.

Die Realisierung des neuen Satellitengebaudes erfolgte im Zeit- und
Kostenrahmen. Die Gesamtinvestition fur das Satellitenterminal betragt rund 800
Millionen Euro. Darin sind neben den Kosten fur das neue Passagiergebaude auch
die Aufwendungen flr die Erweiterung der Gepacksortieranlage und die
Baumafinahmen auf den vorgelagerten Flugbetriebsflachen enthalten. Die Kosten
fur das Gebaude und die Erweiterung der Gepackanlage werden im Verhaltnis von
60 zu 40 von der Flughafen Munchen GmbH [FMG] und der Deutsche Lufthansa
AG bestritten. Die Aufwendungen flr die Ausbaumafdnahmen auf den Vorfeldern

tragt die FMG alleine.
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Die vorbereitenden Arbeiten fir das neue Passagiergebaude begannen im
Sommer 2011. Die Grundsteinlegung fand am 23. April 2012 statt, das Richtfest
am 12. September 2013. Die bauliche Fertigstellung des neuen
Abfertigungsgebaudes erfolgte Ende 2015. Anschliefdend begann die operative
Testphase mit einem umfangreichen Probetrieb, an dem sich auch tber 3.000

externe Teilnehmer als Passagierdarsteller beteiligten.

Flughafen Munchen GmbH Deutsche Lufthansa AG

Leiter Presse Media Relations Suddeutschland
Ingo Anspach Klaus Gorny/Bettina Rittberger
Tel: +4989975-411 00 Tel: +4989 /977 - 2900

Fax: +49 89 975- 410 06 Fax: +4989 /977 - 2999

http://www.lufthansagroup.com/de/presse

www.munich-airport.de
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Kapazitaten T2 und Satellit - ein Vergleich

Kapazitat 25 Mio. 11 Mio.
Bruttogeschossflache 271.400m? 125.800m?
Lange 980m 609m
Breite 30m 53m
Loungebereiche 4.680m? 4.100m?
Retail und Gastronomie 16.400m? 7.000m?
Gates 112 52
Gebaudepositionen 24 27
Sicherheitskontrollstellen 31 20 (fir Umsteiger)
Passkontrollen 54 44
Transferschalter 44 22
Warteraumflache 28.500m? 17.830m?




PRESSEMITTEILUNG BOMBARDIER

the evolution of mobility

Bombardiers vollautomatisches Personentransportsystem INNOVIA
APM 300 geht am Flughafen Minchen ans Netz

Berlin, 22. April 2016 — Heute wurden am Flughafen Miinchen das neue Satellitengebaude und das
fahrerlose Personentransportsystem BOMBARDIER INNOVIA APM 300 feierlich eréffnet. Das
innovative zweispurige Passagiertransportsystem verbindet unterirdisch das Terminal 2 mit dem 400
Meter entfernten neuen Satellitengebdude. Bombardier Transportation, Technologiefiihrer der globalen
Bahnbranche, hat die gesamte elektrische und mechanische Ausristung sowie die Fahrzeuge fur das
vollautomatische Transportsystem entwickelt, installiert und in Betrieb gesetzt. Die offizielle
Inbetriebnahme des INNOVIA APM 300-Systems erfolgt am 26. April 2016. Bombardier Gbernimmt fiir
neun Jahre Betrieb und Wartung des neuen Transportsystems.

Germar Wacker, Prasident der Geschéaftsbereiche Mainline und Metros in Zentral- und Osteuropa,
Bombardier Transportation: ,Bombardier verfugt tiber umfassende Erfahrungen in Entwicklung,
Installation sowie in Betrieb und Wartung schlisselfertiger fahrerloser Transportsysteme. Unsere
modernen Mobilitatslésungen fir den Passagiertransfer sind erfolgreich an Flughafen auf der ganzen
Welt im Einsatz. Die neueste Generation der INNOVIA APM 300-Technologie entspricht den hohen
Qualitats- und Servicestandards am 5-Sterne-Flughafen Miinchen und wird dort zuverlassig und
effizient den Transport der Passagiere weiter optimieren.*

Das INNOVIA APM 300 System wurde vom Flughafen Miinchen auf Grund seiner flexiblen
Einsatzmdglichkeiten und seiner hohen Zuverlassigkeit ausgewahlt. Das insgesamt 700 Meter lange
Transportsystem stellt die benétigte Kapazitat fir den Transport unterschiedlicher Passagierkategorien
bereit und ermdéglicht damit kurze Umsteigezeiten am Flughafen Miinchen. Die Strecke zwischen den
zwei Gebauden wird von den Fahrzeugen in weniger als einer Minute zurtickgelegt. In Stof3zeiten
kénnen im Shuttlebetrieb bis zu 10.900 Passagiere pro Stunde und Richtung transportiert werden. Die
zwolf fahrerlosen INNOVIA APM 300-Fahrzeuge sind ausgestattet mit der automatischen
Zugsteuerungstechnik fur den fahrerlosen Betrieb BOMBARDIER CITYFLO 650.

Bombardier hat bereits mehr als 50 fahrerlose Transportsysteme in aller Welt bereitgestellt. Deren
gesamte Nutzung summiert sich auf 1,7 Milliarden Passagierbeférderungen pro Jahr. Zum Portfolio
gehdren unter anderem die INNOVIA-Produktfamilie, Metro- und Einschienenbahn-Systeme sowie
Stadtbahn-, U-Bahn- und Intercity-Systeme. Die schliisselfertigen Losungen umfassen das gesamte
Kompetenzspektrum von Bombardier, angefangen bei Fahrzeugen und Signaltechnik tber
Projektmanagement und Systemintegration bis hin zu Betriebs- und Wartungsdiensten. Bombardier
besitzt 45 Jahre Erfahrung in der Bereitstellung und Unterstiitzung von innovativen Transportsystemen.



Uber Bombardier Transportation

Bombardier Transportation ist ein weltweit fihrender Hersteller von Bahntechnik und verfugt Gber das
breiteste Portfolio der Branche. Zur Produktpalette zahlen das gesamte Spektrum schienengebundener
Fahrzeuge, Fahrzeugkomponenten sowie Signal- und Steuerungstechnik. Zudem bietet das
Unternehmen komplette Transportsysteme und ist erfolgreich in den Bereichen Bahndienstleistungen
und Elektromobilitat aktiv. Als innovativer Vorreiter setzt Bombardier Transportation kontinuierlich neue
Standards fur nachhaltige Mobiltitat und schafft mit integrierten Verkehrslésungen entscheidende
Vorteile fr Transportunternehmen, Fahrgaste und Umwelt. Mit seinen Produkten und Dienstleistungen
ist der Konzern in Gber 60 Landern vertreten. Bombardier Transportation hat rund 39.400 Beschétftigte.
Die Konzernzentrale befindet sich in Berlin.

Uber Bombardier

Bombardier ist der weltweit fiihrende Hersteller fur Flugzeuge und Zige. Den Blick in die Zukunft
gerichtet, férdert und entwickelt Bombardier weltweit effiziente, nachhaltige und bequeme
Mobilitatslésungen. Es sind die Fahrzeuge, Dienstleistungen und vor allem die Mitarbeiter, die
Bombardier zu einem weltweit filhrenden Unternehmen im Verkehrssektor machen.

Der Hauptsitz von Bombardier befindet sich in Montreal, Kanada. Die Aktien des Unternehmens
werden unter dem Kirzel BBD an der Borse von Toronto gehandelt. Bombardier ist auf dem Dow
Jones-Nachhaltigkeitsindex (DJSI North America) gelistet. Flr das Geschéftsjahr 2015 weist das
Unternehmen einen Umsatz von 18,2 Milliarden USD aus. Neuigkeiten und Informationen sind unter
bombardier.com abrufbar; oder folgen Sie uns auf Twitter @Bombardier.

Hinweise an Redakteure

Mehr Informationen Uber Bombardier in Deutschland stehen online unter www.de.bombardier.com
bereit. Pressemitteilungen, Zusatzinformationen und Fotos mit speziellem Bezug zu Deutschland finden
Sie im Pressezentrum unter: http://de.bombardier.com/en/media.html. Folgen Sie Bombardier
Transportation auf Twitter @BombardierR_DE.

BOMBARDIER, INNOVIA, CITYFLO und The Evolution of Mobility sind eingetragene Marken der Bombardier Inc. oder ihrer

Tochterunternehmen.

Fir weitere informationen

Andreas Dienemann Group Media Relations
Head of Media Relations Germany T: +49 30 98607 1687 oder +49 30 98607 1134
T: +49 30 98607 2978 press@transport.bombardier.com

M: +49 174 920 1431
andreas.dienemann@erail.bombardier.com

Bei spezifischen Presseanfragen wenden Sie sich an einen unserer weltweiten Ansprechpartner.
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/Vorworte

Flughafen Minchen GmbH

Nach der Eréffnung des neuen Airports im Mai 1992 und der Inbetriebnahme

des zweiten Terminals im Juni 2003 beginnt im April 2016 mit dem Startschuss
fir den T2-Satelliten abermals ein neues Kapitel in der Miinchner Flughafenge-
schichte. Wahrend das von der Flughafen Miinchen GmbH und der Deutschen
Lufthansa AG gemeinsam betriebene Terminal 2 flir den erfolgreichen Aushau
des Munchner Flughafens zu einem europaischen Luftverkehrsdrehkreuz steht,
verkorpert der Satellit bereits die konsequente Weiterentwicklung dieses Dreh-
kreuzes. Umfassender Passagierkomfort und grofste funktionale Effizienz sorgen
in dem neuen Gebaude im Zusammenspiel mit einer faszinierenden Architektur
und einem facettenreichen Gastronomie- und Einzelhandelsangehot fur héchs-
te Aufenthaltsqualitat. Der Minchner Flughafen, der im Jahr 2015 zum ersten
5-Star-Airport Europas geklrt wurde, setzt mit diesem hochmodernen Midfield-
Terminal erneut Maf3stabe fur Nachhaltigkeit, Kompetenz und Servicequalitat im
internationalen Luftverkehr.

N Ercdu N

Thomas Weyer Dr. Michael Kerkloh

Geschéaftsfihrer Finanzen und Infrastruktur Vorsitzender der Geschaftsfihrung und Arbeitsdirektor
Flughafen Miinchen GmbH Flughafen Miinchen GmbH



Vorworte

Lurtl an

Deutsche Lufthansa AG

Unsere Fluggaste profitierten bereits in der Vergangenheit von héchster Quali-
tat am stdlichen Lufthansa-Drehkreuz. Europas kiirzeste Umsteigezeiten und
eine hohe Kundenorientierung, die wir zusammen mit unserem Partner Flugha-
fen Miinchen bieten, machen das 5-Star-Terminal so beliebt. Mit der Inbetrieb-
nahme des neuen Satelliten erleben unsere Passagiere nun ein weiteres Plus
an Komfart. In nur einer Minute gelangen sie vam Terminal 2 in das neue, ener-
gieeffiziente Terminalgebaude. Dort warten finf neue Lounges in modernstem
Lufthansa-Design, die das bestehende Angebot mit zusatzlichen 4.000 Qua-
dratmetern Flache verdoppeln und unsere Gaste zum Verweilen und Entspan-
nen einladen. Ich freue mich, dass die Flugzeuge nun beinahe ausschliefdlich
Uber bequeme Gehaudepositionen betreten werden kénnen - demnachst auch
die sparsamsten und gerauscharmsten Flieger der Welt. Denn ab 2017 wird der
erste Lufthansa-Airbus A350 hier andocken. Das freut unsere Kunden und die
Anwohner des Flughafens!

e =

Thomas Winkelmann

CEO Lufthansa-Huh Minchen
Deutsche Lufthansa AG
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/Das T2-Satellitenterminal: wertvoll
fur Mensch und Wirtschaft

Mit elf Millionen zusatzlichen Passa-
gieren, die jahrlich vom T2-Satelliten
aus starten und landen, hat das neue
Satellitengebaude die Kapazitat ei-
nes mittelgrofRen deutschen Flugha-
fens. Damit ist das neue Abfertigungs-
gebaude nicht nur fur die Fluggaste
bedeutsam, es ist auch neuer Ar-
beitsplatz fur viele Menschen aus der
Region: Knapp tausend Beschaftigte
arbeiten unter anderem in den neuen
Shops, Restaurants, beim Zoll, bei der
Bundespolizei und Sicherheitskontrol-
le sowie bei der Deutschen Lufthansa.

Davon profitiert auch die Region
stark: Studien haben gezeigt, dass
Arbeitnehmer einen grofden Teil ih-

»Ein leistungs-
starker, welt-
weit gut vernetz-
ter Flughafen ist
fur den gesamten
Freistaat Bayern,
seine Blrger und
seine Wirtschaft
von unschatzba-
rem Wert.«

Dr. Markus Sader, Bayerischer
Finanzminister und Aufsichtsratsvorsit-
zender der Flughafen Minchen GmbH

res am Airport verdienten Geldes im
Umland des Flughafens ausgeben.
Nicht nur daraus zieht die Wirtschaft
Nutzen: So kaufen Unternehmen am
Flughafen Waren und Dienstleistun-
gen von aufderhalb des Airports ein
und generieren auf diese Weise eine
zusatzliche Wertschopfung im Flug-
hafenumland in Héhe von einer halben
Milliarde Euro pro Jahr.

Noch klarer wird die wirtschaftliche
Bedeutung des Airports im bayernwei-
ten Vergleich: Von hundert Euro, die

in Bayern erwirtschaftet werden, ist
einer auf den Flughafen Mlinchen zu-
rickzufuhren. In Zukunft wird auch der
T2-Satellit seinen Teil dazu beitragen.



Vorstellung Bauprojekt 7

Die Fortsetzung einer Erfolgsgeschichte

Beim Terminal 2, das im Jahr 2003 am
Flughafen Miinchen erdffnet wurde,
Ubernahmen weltweit zum ersten Mal
ein Airport und eine Fluggesellschaft
gemeinsam die unternehmerische Ver-
antwortung fur die Planung, den Bau
und den Betrieb eines Abfertigungsge-
baudes. Diese Erfolgsgeschichte wird
beim Bau des T2-Satelliten fortge-
schrieben.

Seit 2011 wird im Terminal 2 jedes
Jahr die Kapazitatsgrenze van 25 Mil-
lionen Fluggasten Uberschritten. Um
dem stetig wachsenden Passagier-
aufkommen gerecht zu werden und
die Drehkreuzfunktion des Munch-
ner Flughafens zu starken, wurde das
Terminal 2 nun durch den T2-Satelli-
ten erweitert. Planung und Realisie-
rung des Baus waren anspruchsvoll:
Die Baustelle befand sich Uber der Ge-
packsortieranlage inmitten des Flug-
betriebs, die Arbeiten glichen einer
»Q0peration am offenen Herzenx.

Vier Jahre nach der Grundsteinlegung
konnten der Flughafen Mlnchen, die
Deutsche Lufthansa sowie die Planer,

Baufirmen und alle Partner das Mega-
Bauvorhahen punktlich und im Kosten-
rahmen abschlief3en. Das zusatzliche
Abfertigungsterminal verfugt Gber

52 Gates und 35 Fluggastbriicken an
27 gebaudenahen Abstellpositionen.

Als »Satellit« wird das Gebaude be-
zeichnet, weil es keine eigene landsei-
tige Anbindung besitzt. Das bedeutet,
dass alle Funktionen fur lokale Zu- und
Aussteiger, wie beispielsweise Check-
in, Gepackaufgabe und Gepackausga-
be, weiterhin im Terminal 2 stattfinden.
Das Gebaude ist analog zum Termi-
nal 2 in eine Schengen-Ebene, eine
Non-Schengen-Ebene und einen An-
kommergang flir Passagiere aus Non-
EU-Staaten aufgeteilt. Damit kénnen
im T2-Satelliten alle Verkehrsarten
flexibel abgewickelt werden.




Start frei fur den
T2-Satelliten
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Ein architektonisches Kunstwerk

Der T2-Satellit setzt neue Mafdstabe in
Sachen Umweltstandards und Energie-
effizienz: Dank modernster Baustoffe
und innovativer Technik liegt der durch
den Satelliten verursachte CO,-Ausstof’
um 40 Prozent niedriger als bei den Ter-
minals 1 und 2 zusammen.

Fur hohe Effizienz sorgt unter anderem
die Klimafassade: An den Langssei-
ten des lichtdurchfluteten Gebaudes
mit seinen imposanten Glasfassa-

den wurde ein 4,5 Meter breiter, be-
gehbarer »Klima-Puffer« eingerich-
tet, der den klimatisierten Innenraum
des Gebaudes von der Aufdenfassade
trennt. In diesem Zwischenraum be-
finden sich die Rolltreppen, mit denen
die Fluggaste zwischen den drei Pas-
sagierebenen wechseln kdnnen. Nach
dem Prinzip einer Thermoskanne dient
die Luftschicht der besseren Isolation
des Gebaudes. Die Fassade selbst he-
steht aus einem neu entwickelten Glas:
Es lasst Tageslicht durch, unterhin-
det dank einer speziellen Beschichtung
aber ein Ubermafdiges Aufheizen durch
Sonneneinstrahlung.

Klimatisiert wird der T2-Satellit Uber
das flughafeneigene Blockheizkraft-
werk, in dem der Airport rund 60 Prozent

»[erminal 2 - das
Beste aus zwei
Welten... wenn ein
Flughafen und eine
Fluggesellschaft
partnerschaftlich
zusammenarhbei-
ten, kann Grof3es
entstehen.«

Terminal 2 Gesellschaft

seines Strombedarfs umweltfreund-
lich selbst produziert. Die dabei ent-
stehende Abwarme wird im Winter zum
Heizen und im Sommer nach Umwand-
lung in einer Absorptionskaltemaschine
auch zum Kuhlen genutzt. Der Satel-
litist direkt an das Fernwarmesystem
des Flughafens angebunden, im Gebau-
de selbst werden Warme und Kalte dann
durch im Fufdboden verlegte Leitungen
verteilt. Die Luftung erfolgt durch mo-
derne Quelllufttechnik und - wenn die
AufRentemperatur es zulasst - auf ganz
natirlichem Weg durch spezielle Off-
nungen im Gebaude.

Auch fur das Lichtkonzept spielte die
Energieeffizienz eine zentrale Rolle:
Die insgesamt rund 17.000 Lampen
wurden so angeordnet, dass sie die
optimale Wirkung erzielen. Die Be-
leuchtungsstarke der sparsamen
LED-Lampen kann jederzeit nach Be-
darf angepasst, bei starker Bewaolkung
beispielsweise hochgefahren und bei
Sonnenschein entsprechend herunter-
gedimmt werden.

Der Klimaschutz endet beim T2-Satel-
liten nicht an der Auf3enfassade. Auch
die Flugzeugpositionen am Gebaude
verfugen Uber klimafreundliche Tech-
nik-Innovationen: Alle 27 Pasitionen
wurden mit sogenannten »Pre-Condi-
tioned-Air«-Anlagen [PCA] ausgestat-
tet. Darliber werden die Flugzeuge mit
klimatisierter Frischluft versorgt. Im
Sommer wird gekuhlte, im Winter vor-
gewarmte Frischluft ins Flugzeug ge-

pumpt. Dadurch erlbrigt sich der sonst

Ubliche Betrieb der mit Kerosin betrie-
benen Hilfsturbine des Flugzeugs. Dies
bringt eine weitere CO,-Einsparung
mit sich und sorgt dafiir, dass weniger
Larm entsteht.

Samtliche Flugzeugpositionen am
T2-Satelliten sind auf3erdem Uber
Fluggastbriicken direkt mit dem Ge-

Prozent weniger
C0,-AusstoR als in
den beiden bestehen-
den Terminals
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baude verbunden. Dadurch entfallt ein
Grofdteil der Bustransferfahrten von
und zu den Flugzeugen - der CO,-Aus-
stofd wird nochmals reduziert.

Als architektonische Besonderheiten
sind zudem der ins Gebaude integrierte
Tower, die Gestaltung der Ladenflachen
als »Retail-Portal« sowie die Klarheit
und Ubersichtlichkeit des T2-Satelli-
tenterminals zu nennen. DarUber hinaus
gibt es im Gebaude fast nur noch digi-
tale Werbeflachen: Grofdflachige, syn-
chron bespielte LED-Wande, ausgefal-
lene Uber-Eck-Screens und beleuchtete
Grofdraumprojekte sind in dieser Form
einzigartig an einem Flughafen.

In Sachen Aufenthaltsqualitat erreicht
der T2-Satellit eine neue Dimension:
Auf 7.000 Quadratmetern erwartet die
Reisenden ein abwechslungsreiches
Service-, Shopping- und Gastronomie-
angebot. Zur Ruhe kammen Vielflieger
in den finf Lufthansa-Lounges, ver-
teilt auf mehr als 4.000 Quadratmeter.
Allen Passagieren stehen auf beiden
Ebenen kamfortable Recreation Areas
zum Entspannen zur Verflgung.



/In 60 Sekunden mit dem
Zug zum Flug

Reisende, die ihre Flugreise in Minchen beginnen, gelangen
auf schnellem und direktem Weg zum T2-Satelliten. Nach
dem Check-in und der Sicherheitskantrolle im Terminal 2
fahren sie vom unterirdischen Bahnhof in der Mitte des Ter-
minals mit voll automatisierten Zigen in weniger als einer
Minute durch einen 400 Meter langen Tunnel zum neuen Ab-
fertigungsgebaude.

Im Frihjahr 2015 traf das erste van insgesamt zwolf Fahr-
zeugen per Schwertransport am Flughafen Minchen ein. Die
Fahrzeuge fir das unterirdische Personentransportsystem
(PTS] sind zwolf Meter lang und knapp drei Meter breit.
Jeder Zug besteht aus vier Waggons, wovon jeweils zwei fur
die Schengen-Passagiere, einer flir Non-Schengen-Reisen-
de und einer fur Nicht-EU-Ankommende vorgesehen sind.

Fur die Entwicklung und Fertigung sowie den Betrieb und
die Wartung des unterirdischen Personentranspaortsystems
ist der kanadische Hersteller Bombardier zustandig.

Insgesamt kommen - je nach Passagierzahl - bis zu drei
Zluge mit vier Waggons zum Einsatz. In einen Waggon pas-
sen 93 Reisende - so kénnen pro Stunde mit dem PTS ma-
ximal 10.900 Passagiere je Richtung befdrdert werden.

Der Zug kann von allen Passagieren des Terminals 2
genutzt werden. So haben Reisende mit Abflug im Termi-
nal 2 die Maglichkeit, die Gastronomieangebote des Erwei-
terungsbaus zu geniefden, die Geschafte im Satelliten zu
besuchen und anschlief3end zurtick zum jeweiligen Gate im
Terminal 2 zu fahren.



Reisende passen in einen Waggon. Je
nach Passagieraufkommen sollen bis zu
drei Zuge zum Einsatz kommen.

60

Sekunden betragt
die maximale Fahr-
zeit mit dem PTS.

Tonnen wiegt ein
PTS-Waggon. Erist
zwolf Meter lang
und drei Meter breit.

400

Meter lang ist der
Tunnel zwischen
dem T2 und dem
Satelliten, in dem
die fUhrerlosen
Zuge hinund her
pendeln.

/.000

Kilometer legten die Waggons auf ihrer Reise vom Bombardier-Werk

in Pittsburgh nach Munchen zurtck.

Im Untergrund 13

Der Weg des
Koffers

Mehr Reisende bedeuten auch mehr
Gepack. Aus diesem Grund wurde
2011 - bei laufendem Betrieb am
Flughafen Minchen - mit dem um-
fangreichen Umbau der Gepackanlage
im Terminal 2 begonnen. Im Sommer
2015 konnte das Bauprojekt im ge-
planten Termin- und Kostenrahmen
abgeschlossen werden.

Die Forderanlage wurde von 40 auf 45
Kilometer verlangert und die Gesamt-
kapazitat des Systems um ein Drittel
gesteigert. Die Gepackfaorderanlage
umfasst eine Flache von 90.000 Qua-
dratmetern. Pro Stunde werden bis zu
12.000 Gepackstucke mit einer Ge-
schwindigkeit von bis zu 25 Kilometern
pro Stunde transportiert, durchleuch-
tet und sortiert. 253 Steuerungen,
14.500 Forderelemente, 24.500 elek-
trische Antriebsmotoren sowie 22.000
Lichtschranken regulieren den Ge-
packfluss entlang der 500 Abzweigun-
gen und sorgen dafur, dass jedes Ge-
packstuck schnellstmaglich sein Ziel
erreicht. Trotz steigender Zahl an Ge-
packstlicken und den immer strenge-
ren Sicherheitsanforderungen kénnen
Koffer und sonstige Gepackstlcke mit
gleichbleibender Zuverlassigkeit und
Geschwindigkeit transportiert werden.
Weiterhin wird im Terminal 2 und im
Satelliten die kliirzestmaogliche Umstei-
gedauer eingehalten.

B
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Hier macht
Reisen
Freude!

Mit der Eréffnung des
T2-Satelliten geht eines der
weltweit modernsten
Terminalgebaude in Betrieb.
Der Flinf-Sterne-Anspruch
des Flughafens Munchen
kommt hier besonders stark
zur Geltung.

Digitale Werbeflachen
Der T2-Satellit ist eine perfekte Plattform
flr spektakulare Werbung.

Bayerisches Flair und Shoppingparadies
Wer vor oder nach der Reise ausgiehig einkau-
fen maochte, findet einen gelungenen Mix aus

regionalen und internationalen Marken vor.

]
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Funf Highlights im Uberblick 15

Relaxen, Erleben & Luxus in den Lounges = U ;
Nicht nur Vielflieger und Business- : e
reisende, auch Familien mit Kindern oder :
Passagiere mit gesundheitlicher Einschran- e
kung profitieren von Annehmlichkeiten.

Unterirdisch anreisen
Die Fahrt mit dem unterirdischen
Personentransportsystem [PTS]

dauert weniger als eine Minute.

Umweltfreundliche
Architektur

Innovative Technik

und modernste Bau-
stoffe sorgen dafur,
dass der T2-Satellit auch
in Sachen Energieeffizi-
enz Mafstabe setzt.
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/Einkaufen und Geniefden

Im T2-Satelliten erwartet Reisende ein attraktives Shopping-

und Gastronomieangebot mit kulinarischen Highlights und

tollen Einkaufsmaoglichkeiten. Lounges, Recreation Areas und

Spielflachen fur Kinder sorgen flir einen kurzweiligen Aufent-
halt und einen entspannten Start in die Lifte.

Auf Gber 7.000 Quadratmetern sind im neuen Abfertigungs-
gebaude 15 Einzelhandelsflachen, sieben Restaurants und
Cafes sowie drei Duty-Free-Bereiche entstanden. Das bay-
erische Lebensgefiihl und die Nahe zu Minchen werden im
Gastronomie- und Retail-Konzept erlebbar - sowaohl in der
Architektur als auch bei den Produkten.

Raumliches Herzstuck ist der lichtdurchflutete zentrale
Marktplatz rund um den Vorfeldtower. Dort finden sich als
Hommage an den Mlinchner Viktualienmarkt drei Markt-
stande mit Themenschwerpunkten, die den Originalen in
der Innenstadt nachempfunden sind. Angeboten werden
Snacks und Take-Away-Gerichte, Obst und Salate. Auch
Mlnchens bekannter Koch, Alfons Schuhbeck, verwéhnt
die Passagiere im T2-Satelliten: Ein Deli namens Speise-
kammer bietet ein grofdes To Go-Sortiment und Merchan-
dising-Artikel. In der Backstube finden Reisende exklusive
Brote, Aufstriche und Sandwiches. Wer mehr Zeit mit-
bringt, kann im Schuhbeck-Restaurant Platzl kulinarische



Genusse erleben oder in der Showkdche den Profis tber die
Schulter schauen. Das Burger-Restaurant Hans im Glick
verwohnt die Gaste mit ausgefallenen Hamburger-Krea-
tionen - Blick aufs Rollfeld inklusive. Ein Highlight ist die
moderne Lenbach’s Bar, in der es neben klassischen Drinks
auch Tapas gibt. Fans von Meeresfriichten kommen in der
Bubbles Seafood & Wine Bar auf ihre Kosten und genie-
3en neben ausgewahlten Weinen und Seafood-Snacks ei-
nen spektakularen Blick auf Aquariumsaulen mit echten
Fischen. Fur moderne Kaffeehausatmaosphare sorgt Sissi
& Franz - eine neue Flughafeneigenmarke, die die Brii-

cke zwischen bayerischer und 6sterreichischer Tradition

Shopping und Gastronomie 17

schlagt. Liebhaber der mediterranen Kiche werden im ita-
lienischen Restaurant Amo flindig.

Auf den Einzelhandelsflachen prasentieren sich bekann-

te Marken mit Minchner Wurzeln wie zum Beispiel Hallhu-
ber, deutsche Traditionsmarken wie Steiff, Picard sowie der
Lufthansa Worldshop genauso wie internationale Premi-
um-Brands wie Boggi Milano, Cedon, Pinko, Van Laack oder
Victoria‘s Secret. Ein Highlight der neuen Shoppingwelt ist
die auf beiden Ebenen grof3zligig dimensionierte Travel-
Value/Duty-free-Flache, die gestalterisch ehenfalls das
Thema Mulnchen aufgreift.



Einzelhandelsflachen, sieben
Restaurants und Cafés sowie
drei Duty-free-Bereiche
sorgen fir eine besondere
Aufenthaltsqualitat.




Terminal 2, Gates K, Ebene 04

Gates K04 -K10

Pier Nord

|| m--lml-

Gates KO1-K09

Gates K12 -K18

Zugang zu
Gates G

Gates K11-K19

Plan der Ebenen 19

Gates K20 -K30

Gates K21 -K27

Duty Free
19 MyDutyFree
Mode & Accessoires
13 Hallhuber
15 Pinko

8 van Laack

Parflimerie & Kosmetik
12 Victoria’s Secret

Presse & Reisebedarf

16 Cee’U
Schmuck & Uhren

9 LOOK
Schuhe & Lederwaren

7 Lufthansa Worldshop
10 Picard

Souvenirs & Spielwaren
24 CEDON

Restaurants
21 Hans im Gliick
17 Lenbach Bar
20 Schuhbeck’s
18 Viktualienmarkt
Banken & Tax Refund

6 ReiseBank

11,23  ReiseBank Geldautomat

Terminal 2, Gates L, Ebene 05

Gates LO4-L10

Pier Nord

-m--lml.. 1 .

Gates LO1-L09

GatesH

GatesL11-L19

Lounges
14 Lufthansa Business &
Senator Lounge
5 Lufthansa First Class

Lounge (EOB] Zugang

Services
1 Kinderspielflache
4 Lufthansa Kunden-/Kinder-/
Betreuungsraum
25 Lufthansa Service Center
26 Recreation Area

3,22, 28 Smoking Lounge
2,27  Workstation/Internet Point

GatesL22-L30

Gates L21-L27

Duty Free
12,18  MyDutyFree

Lebensmittel
9 Caviar&FineFood

Mode & Accessoires
10 Boggi Milano

Parflimerie & Kosmetik
24 ObeyYourBody

Presse & Reisebedarf
8 Cee’'U

Schmuck & Uhren

11 LOOK
Schuhe & Lederwaren

14 Lufthansa Worldshop
Souvenirs & Spielwaren

15 Steiff

Restaurants

17 Amo

21 Bubhles Bar

20 Sissi&Franz

Banken & Tax Refund
6 ReiseBank
19 ReiseBank Geldautomat
23 Tax Refund
Lounges
13 Lufthansa Business &
Senator Lounge
5 Lufthansa First Class

Lounge (E0B) Zugang

Services
3 (Gffentliche) Dusche
16 Kinderspielflache
4 Lufthansa Kunden-/Kinder-/
Betreuungsraum
25 Lufthansa Service Center
1 Recreation Area/Napcahs

Sleeping Cabin
7,22, 26 Smoking Lounge
2,27  Waorkstation/Internet Point
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/Entspannen und
Erfrischen

Vielflieger kénnen sich vor dem Abflug noch einmal in flinf
Lounges der Lufthansa auf einer Gesamtflache von Uber
4,000 Quadratmetern zuruckziehen. Eine Besonderheit bie-
ten die Senatar- und Business-Lounges auf der Non-Schen-
gen-Ebene: Entlang der Panaramafenster erstreckt sich
Uber beide Lounges eine Bar, an der ein Barkeeper kalte und
warme Getranke sowie Kaffeespezialitaten und Cocktails
serviert. Dort hefinden sich aufderdem Buffets, separate Ar-
beitsplatze, ein TV-Bereich und komfortable Duschraume.

Auf der obersten Ebene kénnen First-Class-Passagie-

re und HON Circle Members der Lufthansa in luxuriéser
Atmaosphare entspannen. Bodentiefe Fenster sorgen fur
Helligkeit. Neben der Relax- und Komfortzone mit einla-
denden Sesseln stehen den Gasten zudem zwei Ruherau-
me, flinf Duschen, eine Badewanne sowie ein Fitness- und
Spa-Bereich zur Verfligung. Die weltweit erste Lufthansa-
Lounge-Dachterrasse hietet einen einmaligen Aushlick auf
das Vorfeld.
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Lounges der
Lufthansa
sargen
fureinen
stressfreien
Aufenthalt.

Quadratmeter Gesamtflache sind ausschlielich der Entspannung gewidmet.
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Passagiere kdnnen gratis
und zeitlich unbegrenztim
Internet surfen.

Vor oder nach einem langen
Flug: Duschen sorgen fir
Erfrischung.

Das Terminal ist mit Steck-
dosen und USB-Anschlus-
sen ausgestattet.

TV-Bereiche in den
Ruherdumen verklrzen

die Wartezeit.

Passagiere mit eingeschrankter Mohi-
litdt kénnen im T2-Satelliten in einem
auf ihre Bedurfnisse ausgelegten Be-
treuungscenter durchatmen und sich
ausruhen. Hier gibt es vier Relax-Lie-
genin abgetrennten Ruheraumen.
Aufderdem sorgen Zeitschriften und
ein TV-Bereich fur Abwechslung. In
dieser Zone finden sich zudem behin-
dertenfreundliche Sanitaranlagen so-
wie eine Dusche. Wie auch im Terminal
2 ist der Zugang zu allen Flugzeugen
barrierefrei. Die Aufzlge kénnen von
Passagieren mit Handicap problemlos
eigenstandig bedient werden.

Reisende kdnnen im T2-Satelliten ihre
Wartezeit in einer der beiden Recreati-
on Areas auf angenehme Art verk(irzen.
Diese Ruhezonen sind mit komfortah-
len Entspannungsliegen ausgestat-
tet. Wer arbeiten mochte, findet WLAN,
Steckdosen und USB-Anschlisse vor.
Auf der Non-Schengen-Ebene 05 ste-
hen Napcabs bereit: In diese styli-
schen Kahinen kénnen sich Passagie-
re zurlickziehen, um zu schlafen oder
Musik zu héren. Erstmals gibt es auch
im Gatebereich vier Duschen: Auf der
Non-Schengen-Ebene bei Gate LO9 ha-
ben Fluggaste die Maglichkeit, sich vor
ihrem Langstreckenflug noch einmal
zu erfrischen.
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Fur die
Kleinsten

Die Wartebereiche fur Familien mit
Kindern sind mit Spielflachen ausge-
stattet. Diese sind auf beiden Ebenen
ganz nach dem Motto »Berge und Na-
tur in Bayern« in naturlichen Mate-
rialien gehalten. Die Eltern haben die
Mdglichkeit, die Wickeltische in den
Toiletten zum Windelwechsel zu nut-
zen. Junge unbegleitete Passagiere
finden im neuen Passagiergebaude ei-
nen eigenen Bereich mit altersgerech-
ter Ausstattung: Dort gibt es unter an-
derem Tischfuf3ball, zwei Internet-PCs,
eine Spielecke und Sitzkissen.
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Meilensteine
auf dem Weg
zur Eroffnung

Im Juli 2010 haben die Aufsichtsgremien
der Flughafen Munchen GmbH und

der Deutschen Lufthansa AG beschlossen,
das Terminal 2 um einen Satelliten zu
erweitern. Eine Zeitreise zu den Stationen
der vergangenen Jahre.

23. April 2012

drmieiningany
Nermmanal T Sovella
23 April 202

Grundsteinlegung in prominenter Runde
Daumen hoch fir die Zukunft: Dr. Michael Kerkloh (2. von links), Lufthansa-CEO
Carsten Spohr (3. von links] und Bayerns Finanzminister Dr. Markus Sdder [Mitte].

12. September 2013

September 2014

Richtfest: Eine Krone fiir den Satelliten
Nach 17 Monaten feiern 800 Gaste und alle am Bau beteiligten Mitarheiter Richtfest.
Ein Kranflihrer hievt die mit bayerischen Landesfarben verzierte Richtkrone aufs Dach.

Dach und Fassade sind dicht
Noch versperrt das GerUst die Sicht. Aber die 20.000 Quadratmeter umfassende
Gebaudehulle und das 38.000 Quadratmeter grof3e Dach sind bereits geschlossen.

26. Marz 2015

Sommer 2015

e

Gelungener Briickenschlag
An Pasition 317 montieren Arbeiter die erste mobile Fluggasthriicke. Insgesamt 35
Brlicken verhinden den Satelliten mit den Flugzeugen.

Im Untergrund: GFA-Ausbau abgeschlossen
Die Erweiterung der T2-Gepackfdrderanlage (GFA) wird nach vier Jahren plinktlich
abgeschlossen. Die Kapazitat des Systems steigt damit um 30 Prozent.
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Sommer 2012 Sommer 2013

Rund um den Vorfeldtower Der Innenausbau beginnt

Acht Baukrane lassen das kunftige Satellitengebaude rasch in die Hohe wachsen. Erste Maler- und Bodenarbeiten sowie Arbeiten an Wand- und Deckenverkleidungen
Der grofdte Kran misst Uber 63 Meter. starten. Zugleich beginnt die Ausgestaltung der Gastronomie- und Retailflachen.
Oktober 2014 13. Marz 2015

e

R

Sidéstliche Vorfeldflache ist fertiggestellt PTS schwebt ein

Um die Trassen flr Abwasser oder Befeuerung neu zu verlegen, muss im Sidosten Spezialkrane verladen den ersten Waggon flir das unterirdische Personentrans-
die Vorfelddecke komplett abgetragen und erneuert werden. portsystem.

Januar 2016 26. April 2016

| |ﬂ] 3
-

Probebetrieb mit 3.500 Statisten beginnt Der Satellit 6ffnet seine Pforten
Nach Abschluss des internen Basisprobebetriebs testen Passagierdarsteller die Am 26. April geht der Satellit in Betrieb - punktlich und im geplanten Kostenrah-
zentralen Prozesse unter realen Bedingungen. men. Ein Aushangeschild fir den Luftfahrtstandort Deutschland.



Hoher, grofder, weiter: Das sind die span
und Fakten rund um das Bauprojekt.
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125.000

Quadratmeter Flache umfasst das lichtdurchflutete Gebaude
insgesamt. Das entspricht einer Flache von 18 Fuballfeldern.

Prozent
geringer als
im Terminal
lund?2
zusammen
istder CO,-
Ausstof des
neuen Abfer-
tigungsge-
baudes.

10.900

Passagiere pro Stunde kann das automatische Personentransport-
system [PTS]) zwischen Satellit und Terminal 2 beférdern.

J00 LIB

Kleintransporter
brachten Ladungen

Meter hoch ist der Vorfeld-
tower, der komplett in das

voller Mébel und Giter
mit einem geschatzten

Satellitengebaude integriert
wurde.

Volumen von 5.400
Kubikmetern in das
T2-Satellitengebéude.
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3> 7.000

mobile Fluggastbriicken
Quadratmeter Flache umfasst das Shopping- und Gastronomieangebot im Satelliten.
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verbinden den Satelliten mit
den Flugzeugen.
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Einzelhandelsge-
Gates wurden geschaffen. Den
Géaste finden in der eleganten Bubbles Bar Platz: In den Aquarien

schafte, sieben
Passagieren stehen zwei Luft-
rants sowie drei
zwischen den Tischen schwimmen echte Fische.

Duty-free-Shops
wurden erdffnet.

Bars und Restau-

hansa Service Center, 42 Pass-
und 20 zusatzliche Sicherheits-
kontrollstellen zur Verfiigung.

secececscscsesecscscsesssecscsesesssscsessssssnne
ecesecscsecesecscsssecssecsesessssssesesecscsesee



Impressum

Herausgeber

Terminal 2 Gesellschaft mbH & Co. oHG
Terminalstrafde Nord 1

85356 Munchen-Flughafen

Text und Redaktion
Flughafen Minchen GmbH
Unternehmenskommunikation
Corporate Media

Weiterfuhrende
Informationen

Internet: munich-airport.de
Telefon: +49 89 975 00
Facebook: de-de.facebook.com/

flughafenmuenchen
Twitter: twitter.com/MUC_Airport

Impressum

Fotos/Renderings
Aesthetika

Eva Demmelhuber

Alex Tino Friedel
Househam Henderson
Jan Greune

Dr. Werner Hennies
Image Source
Koch+Partner Architekten und
Stadtplaner GmbH
Stefan Kénig

Gregor Schlaeger
Matthias Tunger

Zeichnungen
Seite 14/15: Paul Trakies

Layout

Publicis Pixelpark, Miinchen

Druck
G. Peschke Druckerei GmbH,
Parsdorf bei Minchen

Auflage
2.500 Stlick

Papier
Satimat Green
FSC-zertifiziert

27



munich-airport.de/satellit



	28-2016 Satelliteneröffnung-Event
	29-2016 Satelliteneröffnung-Gebäude
	2016-04-Kenndatenvergleich
	Kapazitäten T2 und Satellit - ein Vergleich

	20160422_CEE_Press Release INNOVIA APM 300 Flughafen München_DE_final
	S01-28_M_LH_Broschuere_04_2016_RZ02_DE

